
Schulnachrichten.

i.

Untornchtsplan des Schuljahrs 1848 —4!4

Ober-Prima.

Ordinarius: Hr. Professor Weiter.

1. Neligions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler: a) Ueber

die hh. Sacramcnte der Buße, der Oeluug, der Priesterweihe und Ehe; über

die letzten Dinge der Menschen. Ich Der allgemeine Theil der christ-katholischen

Pflichtenlehre, und aus der besondern Pflichtenlehre die Pflichten gegen Gott.

<ch RePetition der Lehre von der äußern und innern Wahrheit des Christcnthums,

von der Schrift, Tradition und Kirche, ck) Geschichte der Kirchenspaltung des

16. Jahrhunderts. Nach seinem Handbuche. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Oberlehrer Siemers.

2. Für die evangelischen Schüler: s) Lesen und Erklärung der beiden Briefe Pauli

an die Korinther nach dem Grundierte, b) Christliche Glaubenslehre. Fort¬

setzung der Lehre von den göttlichen Eigenschaften. Sodann Lehre von den

göttlichen Werken. Schöpfung, Erhaltung und Negierung der Welt. Von den

Geistern, guten und bösen Engeln. Von dem Menschen; Ursprung desselben;

Sündensall und Zerrüttung der menschlichen Natur durch die Sünde; Erbsünde,

— bis zur Lehre vom Heil. Nach Osiander's Lehrbuch zum christlichen Reli¬

gionsunterricht. Wöchentlich 2 Stunden. Herr Pfarrer Lüttke.

2. Philosophische Propädeutik. Die Logik. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welt er.

3. Mathematik, s) Analytische Geometrie, b) Wiederholung aller in frühern

Classen schon vorgekommenen Theorien mit besonderer Rücksicht auf den inneren10
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Zusammenhang der einzelnen Sätze und der ganzen Theorien, nebst vielen Ue-

bungen. Wöchentl. 4 Stund. Hr. Prof. Lückenhof.

4. Naturlehre. Die besondere Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lücken Hof.

5. Deutsche Sprache, g) Geschichte der deutschen Literatur. b) Leitung der

schriftlichen Uebungcn und der freien Vorträge. Von der ganzen Clafse wurden

folgende Themata schriftlich ausgearbeitet: 1. Ueber die Undankbarkeit der Athe¬

ner gegen ihre großen Männer. 2. Warum ist es gut, daß Leiden und Freu¬

den im Leben wechseln? 3. „Früh übt sich, was ein Meister werden will."

4. Mit welchem Rechte kann das Nibelungenlied eine deutsche Jlias genannt

werden? 5. „Wer im Zorn handelt, geht im Sturm unter Segel." 6. „Tilge

die Keime der Uebel; zu spät versuchst du die Heilung, wenn durch langen

Verzug jene schon Wurzel gefaßt." 7. „Wo rohe Kräfte sinnlos walten, da

kann sich kein Gebild gestalten." 8. „Trag ein Herz, den Freuden offen; doch

zum Leidenskampf bereit; lern im Mißgeschicke hoffen; denk des Sturmes in

heitrer Zeit." Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Welter.

6. Lateinische Sprache, a) Nio. orgt. pro log-o Ngnilia, pro Loxto liosoio^

pro Naroollo, pro lÜAgrio, pro Nilono, pro Nureng, pro re^o Uchotaro, pro

Xsolckg poota, theils cursorisch, theils statarisch. b) Leitung der schriftlichen

Stilübungen. Zu freien Ausarbeitungen wurden nachstehende Themata gegeben:

1. Vita kkZnli. 2. Xgnioulturg gpuck lioingnos in magno lionoro luit. 3. Lei-

lum ?oloponnosigoum Nrgooigo oivitgtilms msgng ckamng intulit. 4. Vo ogusg

Loxti Nosoü Xmorini. 5. Domain injusto ogerunt, gm Niooronom o civitalo

ojooorint. 6. Nraooi non solum rolnw bolliois, «eck otigm grlidus liboralibus

insignom gloriam sibi oomparavorunt. 7. I)o gravissimis oauais oiviliuin liol-

loruin gpuck Domanos. 8. Do bollo Domanos intor L^rrliumguo gosto. Wö¬

chentlich 6 Stunden. Hr. Welt er.

e. Nor. Npp. I. II. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.

ck. Igoit. Norm, (mit den Schülern, welche am Hebräischen nicht Theil nahmen.)

Wöchentlich 1 Stunde. Stieve.

7. Griechische Sprache, a) Xonoplr. N^rop. III.—VI. Wöchentlich 3 Stunden.

b) Ilomor II. XXII. u. XXIIII, (mit den Schülern, welche am Hebräischen nicht

Theil nahmen.) Wöchentl. 1 Stunde. Hr. Gymnasiallehrer vr. Beckel.

o. Lopllool, Nlootrg. Wöchentl. 2 Stunden. Stieve.
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8. Hebräische Sprache, a) Fortsetzung der Grammatik, b) Schriftliche und

mündliche Nebersetzungen nach Gesenius. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welter.

9. Französische Sprache, a) Na Aranckour ot la cküogckoneo clos Romain«, yar

Nontesguiou. b) Freie Arbeiten, o) Grammatik nach feinem Handbuche. Die

Erklärung geschah größtenteils in französischer Sprache. ck) Freie Vorträge

in französischer Sprache. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Gymnasiallehrer vr. Schipper.

10. Geschichte. Die Neuere von 1493 bis 1793. Wöchentlich 3 Stunden.

Hr. Berkel.

Unter - Prima.

Ordinarius: Hr. Oberlehrer Kirmcrs.

1. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katholischen Schüler: a) Ueber

die Erbsünde, Erlösung, Gnade, das Gebet, über die hh. Sacramente im Allge¬

meinen und über die hh. Sacramente der Taufe, Firmung, des Altars und der

Buße im Besondern. Nach seinem Neligionshandbuche. b) Die Kirchengeschichte

von ihrem Anfange bis auf die Zeiten Karl's des Großen. Nach seinem Leit¬

faden der Geschichte der christlichen Kirche. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Siemers.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)

2. Philosophische Propädeutik. Die empirische Psychologie, zum Theile nach

Eschenmeyer. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.

3. Mathematik, a) Arithmetik. Die Lehre von den Reihen, Permutationen,

Kettenbrüchen; der binomische Lehrsatz, b) Geometrie; die Stereometrie, o)

Uebung im Auflösen arithmetischer u. geometrischer Aufgaben. Wöchentl. 4 Stund.

Hr. Lückenhof.

4. Naturlehre. Die allgemeine Naturlehre. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lücken ho f.

5. Deutsche Sprache, a) Rhetorik, b) Leitung der Hebungen im freien Vor¬

trage. o) Censur der schriftlichen Arbeiten, deren Themata folgende waren:

1. Gedanken und Empfindungen, welche sich dem Menschen aus dem Gottesacker

aufdrängen. 2. Man zeige, daß der gebildete Mensch, der in vielfach verschlun¬

genen gesellschaftlichen Verhältnissen lebt, glücklicher ist, als der Barbar, der
10*
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unter diesen Verhältnissen sich nicht befindet. 3. Warum sind die Übersetzun¬

gen fremder Sprachwerke mehr oder weniger unvollkommen? 4. „Wenn von

dem Punkt, wo einer stillgestanden, — Ein anderer konnte weiter gehen; —

So war' ein Ende bald der Wissenschaft vorhanden, — Statt deß wir immer

nur am Anfang stehen." Rückert. 5. Man begründe die Sentenz des Ovid:

Mimur in votitmn 8ompor, oupimusgus no^ata. 6. Warum kann ein ununter¬

brochenes Glück unserem Seelenheile schädlich sein? 7. Der Mensch vergißt leicht

die empfangenen Wohlthaten, selten die erlittenen Beleidigungen. 8. Welche Vor¬

theile entspringen für die Menschen aus der Verschiedenheit der Sprachen? 9.

Der Werth des Menschen ist nicht von glänzenden Geistesgaben abhängig. 19.

Man entwickle den lat. Spruch: llootus est, gnock ckmortnm lüoit. 11. Warum

ist es der Jugend ersprießlich, wenige Bedürfnisse zu haben? Wöchentlich 2

Stunden. Hr. Siemers.

6. Lateinische Sprache, a) dio. »rat. pro log-o Nanilia. die. äo olk. IIb. I. II.

-b) Mündliche Übersetzungen nach Zumpft. v) Censur der lat. Aufsätze, deren

Themata folgende waren: 1. Imuäes paeis. 2. Uxponanlur argumenta, guibus

drito Zooratoin ack kuggin ex carooro eapo88onclam pormovoro oonatus est.

3. Soorates argumenta dritoni8 rokutat. 4. Xso Iionosts noo utiliter Lato

oensuit^ dartllaZinsm K88ö ckolomlam. 5. IZxponaulur virtutos, guiliu8 Domain

in bollo aävorsu8 llvrrlnnn mirum in moclum oxoolluorunt. 6. Xloxanclor

militö8 oollortatur ante pu^nam all draniouin. 7. Dobus in aävor8i8 kacilo est

oontsmnoro vitam, — llortitor illo kaoit, gui mi8or S88ö poto8t. Nartiali8.

8. (In. ?ompoin8 ot 8öLunäam et aclversgin kortunam prao ootori8 mortalibu8

exporin8 08t. 9. Do Iauclilzu8 Ilsnrioi I., imporatori8 dormanornm. d. dio.

oratio pro 8ex. Dosoio Xmorino (cursorisch mit den Schülern, die am Hebräi¬

schen keinen Theil nahmen.) o) Schriftliche Ubersetzungen aus dem Deutschen

ins Lateinische. Wöchentlich 7 Stunden. Hr. Siemers.

k) Uor. darin, III. IUI. Upoä. dann. 8aocul. Wöchentlich 2 Stunden.

S t i e v e.

7. Griechische Sprache, a) Xsnogll. dzn-op. I. II. und III. zum Theile. b) Uom.

IIia8 I. —V. o) Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 6 Stunden.

Hr. Oberlehrer Limberg.

8. Hebräische Sprache, a) Grammatik nach Gesenius. ll) Übung im schrift¬

lichen und mündlichen Übersetzen aus dem Lehrbuche desselben. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Welter.
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9. Französische Sprache, s) vlmrlo« XII. d) Uebersetzung aus dem Deut¬
schen ins Französische. Ertemporalien. o) Grammatik nach seinem Handbuche.
Die Erklärung geschah großen Theils in franz. Sprache. Wöchentl. 2 Stunden.

Hr. vr. Schipper.
19. Geschichte des Mittelalters. Wöchentl. 3 Stunden. Hr vr. Beckel.
11. Gesang Unterricht. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Oberlehrer Laufs und Hr. Heitmann.

Ober-Seeunda.
Ordinarius der 1. Abtheilung: Hr. Oberlehrer vr. Füissing.

„ der 2. Abtheilung: Hr. Oberlehrer vr. Köne.
1. Neligions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, a) Be¬

gründung des Christenthums, insbesondere des Katholicismus, oder: über Schrift,
Tradition und Kirche, b) Die Glaubenslehre über Gott und seine Eigenschaf¬
ten, über die Erschaffung, Erhaltung und Regierung der Welt, o) Aus der
Pflichtenlehre. Von der Wiedererstattung und von den Pflichten besonderer
Stände. Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Oberlehrer Hölscher.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)
2. Mathematik, a) Arithmetik: Die Logarithmen, die Reihen, die Zinseszins-

und Amortisatious-Rechnung, die combinatorischen Operationen, die ersten An¬
fangsgründe der Wahrscheinlichkeitsrechnung,b) Geometrie: Die ebene Trigo¬
nometrie. o) Mündliche und schriftliche Uebung im Auflösen von Aufgaben.
Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Oberlehrer vr. Boner.

3. Deutsche Sprache. 1. Abtheiluug. g) Poetik nach Dieckhoff's Lehrbuche ver¬
bunden mit zweckmäßigen Musterstücken deutscher Dichter, b) Uebung im freien
Vortrage poetischer Stücke und selbstständiger Arbeiten, c) Leitung der schrift¬
lichen Arbeiten, deren Themata folgende waren: 1) Ueber die böse Sitte der
Unterschleife mit besonderer Berücksichtigung des studirenden Jünglings. 2) War¬
um die kindliche Liebe eine so heilige Pflicht ist. 3) Ueber die Unzufriedenheit
so mancher Menschen mit ihrem Stande und Berufe. 4) Strebe nicht nach
Dingen, denen du nicht gewachsen bist. 5) Jeden Theil der Lebenszeit kann
und soll der Mensch benutzen. 6) Ueber die Mcnschenwürdb. 7) Vergleich der
Aeneiö und der Odyssee rücksichtlich des Stoffes, der Anordnung und Darstellung
desselben. 8) Um wie viel mehr als alle Weltbezwingerist der ein Held, der
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jede Leidenschaft als Sieger an der Tugend Wagen befestigt hat und im Trium¬

phe führt. (Schiller.) 9) Der goldene Mittelftand. 19) Der Lurus von seiner

nachthciligen Seite betrachtet. 11) Warum der Dichter in der sogenannten Fa¬

bel nicht Menschen, sondern gewöhnlich Thicre oder gar leblose Dinge handeln

läßt. 12) Die Macht des Gesanges. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. vr. Füisting.

2. Abtheilung, s) Poetik nach dem Lehrbuche von Dieckhoff. b) Uebung im freien

Vortrage poetischer und Prosaischer Stücke, c) Schriftliche Uebersetzungen aus

dem Latein ins Deutsche, ck) Leitung der deutschen Aufsätze, deren Themata

waren: 1) Die Segnungen des Vertrauens. 2) Das Vergnügen ist so nöthig

als die Arbeit. 3) Friede ernährt, Unfriede verzehrt. 4) Der Besuch am

Grabe. 5) Bedeutung und Anwendung des Sprüchwortes: Ein Mann, ein

Wort. 9) Gefahren der Selbstüberschätzung. 7) Leichter ist's im Unglück nie

verzagen, Als bescheiden großes Glück ertragen. 8) Werth der Ordnung in

den menschlichen Geschäften. 9) Gehorsam ist die erste Bürgerpflicht.

Hr. vr. Könc.

4. Lateinische Sprache. 1. Abtheilung, g) Liooro cko Lon. u. cko ^mio. —

Orot, in vatilinam I. — Virgil, ^.on. lib. IUI. V. — Dann Lei. I. V. VII.

Usoi-A IUI. (mit den Schülern, welche am Hebräischen nicht Theil nahmen.)

b) Lateinische Sprachlehre nach Zumpt. o) Mündliche Uebersetzungen aus dem

Deutschen ins Latein, ck) Leitung der lateinischen Aufsätze, deren Themata fol¬

gende waren: 1) Nickas «Ist poonas svaritiao. 2) Unguis rebus seounckis in-

solosoat, monot kabula cke i^iobs. 3) vauilos Ilannibalis. 4) litus vaium

amioum ob patris mortem vebomenti ckolore allootum oonsolstur. 5) Lineus

Domains, ut paeem loockusguo eum I'^rrbo ineaut, porsuackero oonatur. 9)

^ppius Gauckius Domanos orationo eommovers stucket, ne paois eonckitiones

a k^rrbo sibi oblstas acoipiant. 7) vuutenus timori, ne ob aliis spornainur

et irrickeamur, mockoranckum sit. 8) NaZmao ckivitiao sunt causa atguo kons

artiuin et littsrarum inKonuarum. 9) ^lexaucker Na^nus ante pugnam a«I

Uramenm milites oobortstur. Wöchentlich 9Stunden. Hr. vr. Füisting.

2. Abtheilung, a) vieero cke 8en. u. cke ^mio. -— Vrat. in Datil. I. Vir^. ^en.

lib. IUI. V. vol. I. II. III. IUI. (mit den Schülern, welche am Hebräischen nicht

Theil nahmen.) b) Lateinische Sprachlehre nach Zumpt. o) Schriftliche Ueber¬

setzungen aus dem Deutschen ins Latein; desgleichen mündliche nach Zumpt's
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Anleitung, ck) Leitung der lateinischen Aufsätze, deren Themata waren: 1) Xri-

czuirantur oausac, cur intcricrit Uoinnnorum res publica. 2) Ignoratio kutu-

rorum msloruiu utilior est, guuin seientiu. 3) Lrsvis vitu Socratis. 4) Lx-

plicatio Iiuzuscc upuä Virgiliuiu scntontiac: vc^oncres gniinos tiinor urguit.

5) Via et ratio in dicoronis lidro cle Lsnectute. 6) dur et guomocko Vir^i-

lius Xencac celedrat pietatem? 7) visposillo in Vita Lgaminoudae apuck

dorn. Xepotcm. 8) Xckulalio amicitiae repuKnat maxime. 9) Xibil turpius,

guam cuiu eo bellum Lerere guicum lamiliariler vixeris (dic.) Wöchentlich

9 Stunden. Hr. vr. Köne.

5. Griechische Sprache, a) Xen. Xnab. Iii». IUI. V. I») Die Lehre von den

Modis und Tcmporibus. c) Schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen

ins Griechische. <1. Dom. Ilvinu. in der. (mit den Schülern, welche am He¬

bräischen nicht Theil nahmen.) Wöchentl. 4 Stunden. Hr. vr. Füisting.

e) vom. 03. Iii». VIII. — XIIII. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Limberg.

0. Hebräische Sprache, a) Anfangsgründe der hebr. Sprache nach Gesenius.

Ii) Schriftliche und mündliche Erklärung einiger auserlesenen Stücke. Wöchentl.

2 Stunden. Hr. Welter.

7. Französische Sprache, a) Einige Partien aus der Geschichte und dlmrl.

XII. b) Übersetzung aus dem Deutschen ins Franz., mündlich und schriftlich,

c) Grammatik nach seinem Handbuche. Anleitung zum Französischsprechcn. Wö¬

chentlich 2 Stunden. Hr. vr. Schipper.

8. Geschichte. Aus der alten Geschichte: a) Fortsetzung der griechischen; b) die

römische. Wöchentlich 3 Stunden. Hr. vr. Bcckel.

9. Geographie, a) Die physische Geographie, b) Die Meteorologie, beides nach

Kries. c) Die ersten Anfangsgründe der Gnomonik. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. vr. Boner.

10. GesangUnterricht. Wöchentlich 1 Stunde. (Wie in Unter-Prima.)

Unter-Secunda.
Ordinarius: Hr. Oberlehrer Lauff.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die kath. Schüler, a) Aus der

Glaubenslehre: Das h. Sacrament der Buße. I») Die christkatholische Pflichten¬

lehre. Nach seinem Neligionö-Handbuche. Wöchentl. 2 St. Hr. Siemers.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Prima.)
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2. Mathematik, n) Wiederholung der Arithmetik, d) Die Rechnungsartenmit
Buchstaben; die Gleichungendes ersten und zweiten Grades mit vielen Uebun-
gen. o) Die ebene Geometrie, mit Einschluß der Berechnungdes Kreises. Wö¬
chentlich 4 Stunden. Hr. Lücken ho f.

3. Deutsche Sprache, u) Die Lehre vom deutschen Stile nach Sicmers Hand¬
buche. b) Uebung im freien Vortrage, o) Leitung der schriftlichen Arbeiten.
Die Themata waren: 1) Ein Gymnasiast schreibt seinem Freunde, wie er die
Ferien zugebracht habe. 2) Die Beschäftigungender Menschen von einem Thur-
me aus betrachtet. 3) Brief eines jungen Römers aus Caesars gallischemHeere
an seine Eltern. 4) Der Frühling ein Bild der Jugend. 5) Kleines ist oft
die Wiege des Großen. 6) Ueber die Kunst des Entbehrcns. 7) Morgenstunde
hat Gold im Munde. 8) Welchen Gebrauch machte Caesar im gallischen Kriege
von seiner Reiterei? 9) Jeder ist seines Glückes Schmied. 10) Nutzen und
Annehmlichkeit des Studiums der Geographie. 11) Der Fluß ein Bild des
menschlichen Lebens. 12. Hoffnung und Erinnerung zwei vorzügliche Quellen
der Freudigkeit des Menschen. 13) Bescheidenheit eine vorzügliche Zierde des
Jünglings. 14) Aufschieben eine böse Sitte. 15) Ueber die Vergleiche im er¬
sten und zweiten Buche von Virgils Aeneis. 16) Ueber den Frohsinn. 17)
Ein zukünftigesUebel nicht voraus zu wissen ist besser, als es zu wissen 18)
Man erkläre den Ausspruch der Dido: Kon iAnura msli misoris sueourroro
ckisoo. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Laufs.

4. Lateinische Sprache, a) Iävni8. Ind. I. XXI. und XXII. nach Bauers Chre¬
stomathie. d) Virss. Von. Ind. 1. II III. zur Hälfte, o) Grammatik nach Zumpt
und Memorirübungen nach Ruthardt, ä) Mündliche und schriftliche Uebersctzun-
gen, jene nach Zumpts Anleitung, diese nach Dictaten. Wöchentlich 9 Stund.

Hr. Laufs.
5. Griechische Sprache, u) Xon. Xnab. I. II. b) Die Casuslehre nach Wiens

Grammatik, o) SchriftlicheArbeiten. Wöchentl. 4 Stund. Hr. Laufs.
(I) Ilom. Ock^ss. I. 1 — 95. V. VI. VII. zum Theil. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Limberg.
6. Französische Sprache, a) Uebersetzung mehrer Stücke aus der Geschichte.

d) Uebersetzung aus dem Deutschen ins Französische,mündlich und schriftlich,
o) Grammatik nach seinem Handbuchc. cl) Anleitung zum Französischsprechen.
Wöchentlich 2 Stunden. Hr. vr. Schipper.
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7. Geschichte. Alte Geschichte, insbesonderedie griechische,bis auf Philipp von
Makedonien.Wöchentlich 3 Stunden. Hr. vr. Becket.

8. Geographie. Die mathematische Geographie. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Lückenhof.

9. Gesangunterricht. (Wie in Prima.)

Ober-Tertia.
Ordinarius: Hr. Oberlehrer I)r. Middendorf.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, s) Aus
der Glaubenslehre: Die Lehre von der Gnade, vom Gebete, von den hh. Sacra-
menten und den letzten Dingen, b) Aus der Pflichtenlehre: Wiederholung der
Lehre von der inuern und äußern Gottesverehrung;dann die Pflichten gegen
unfern Nächsten.Wöchentl. 2 Stunden. Hr. Hölscher.

2) für die evangelischen Schüler, a) Lesen und Erklärung der letzten Capitel des
Evangeliums des Johannes und der ersten Hälfte des Evangeliums des Lukas,
nach der deutschen Uebersetzung Luthers, b) ChristlicheLehre. Von der Erlö¬
sung und dem Erlöser; Person und Werk des Erlösers. Vom heiligen Geist;
von der christlichen Kirche; vom ewigen Leben. Nach Krummacher's christlichem
Lehrkatechismus. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Pfarrer Lüttke.

2. Mathematik, a) Arithmetik. Die Buchstabenrechnung;die bestimmten und
unbestimmten Gleichungen des 1. Grades, die Gleichungen des 2. Grades kurz;
die Proportionen und die darauf bezüglichenRechnungen, b) Geometrie.Wie¬
derholung und Erweiterungder Deckung und Gleichheit, dann die Aehnlichkeit
der Figuren, e) Aufgaben und Anwendungen. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. vr. Boner.
3. Deutsche Sprache, s) Die deutschen Lautgesetze,(verglichen mit den griechi¬

schen und lateinischen,) die Wortbildungslehre; über die Artikel, Substantiva,
Pronomina und Adjectiva. d) Synonymik; Erklärung von Sprichwörtern, c)
Hebungen im Declamiren. cl) Correctur der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich
4 Stunden. Hr. Dr. Middendorf.

4. Lateinische Sprache, o) soll. b) cku^urili. aap. 1 — 59; Ovick. Notam.
I. II. — IUI. (nach Nadermann).> a) Grammatik nach Zumpt. c) Memorir-
Uebungen aus I.oei Nsmor. von Ruthardt, ck) Correctur der schriftlichen Ueber-
setzungen aus dem Deutschen ins Lateinische. Wöchentlich 8 Stunden.

Hr. vr. Middendorf.
11
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5. Griechische Sprache, a) Aus der Formenlehre: Die unregelmäßigenVerba,
die Adverbia, die Wortbildung. Ii) Die nöthigsten Regeln der Syntar in Ver¬
bindung mit Jacobs ElcmentarbuchOurs. II. Aesop. Fabeln und Anekdoten,
L. Naturgeschichte, c) Correctur der schriftlichen Arbeiten. Wöchentlich 5 Stun¬
den. > Hr. »r. Middendorf.

9. Französische Sprache, a) Grammatik nach seinem Handbuche. Ii) lieber-
sctzung aus dem Französischen ins Deutsche nach seinem Lcsebuche. o) Ueber-
setzung aus dem Deutschen ins Französische, schriftlich und mündlich. Wöchent¬
lich 2 Stunden. Hr. Dr. Schipper.

7. Geschichte. Die Geschichte der Deutschen bis zum Ende des Mittelalters, mit
Berücksichtigung der wichtigsten Momente aus der gleichzeitigen Geschichte der
übrigen Völker. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Dr. Middendorf.

8. Geographie. Südeuropa, Nordeuropa, Amerika. Wöchentlich 1 Stunde.
Hr. Dr. Middendorf.

9. Naturgeschichte. Im Winter: Veränderungen der Erdoberfläche mit Rücksicht
auf die Gebirgsschichten. Im Sommer: Fortsetzung der Botanik, verbunden
mit Crcursioncn.Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Limberg.

19. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Zeichenlehrer Auling.
11. Gesangunterricht, wie in Unter-Prima.

Unter-Tertia.

Ordinarius: Hr. Oberlehrer Hölscher.
1. Religio ns- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, a) Aus

der Glaubenslehre: Wiederholungder Lehre von der Erschaffung,Erlösung und
Heiligung der Menschen und von der Kirche Christi; dann die Lehre vom h.
Meßopfer nebst der Erklärung der Ceremonien und Gebete bei demselben. Ii)
Aus der Pflichtenlehre: Die innere und äußere Gottesverehrung; das katholische
Kirchenjahr. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hölscher.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)
2. Mathematik, g) Arithmetik: Wiederholung der Decimalbrüche, der Wurzel¬

ausziehung; die vier Species buchstäblicher Größen; einige leichte Gleichungen
ersten Grades, b) Geometrie: Von der Deckung und Gleichheit, von der Be¬
rechnung geradlinigerFiguren. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. vr. Bon er.
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3. Deutsche Sprache, s) Von den Wortarten und der Wortbildung. Vom zu¬

sammengesetzten Satze und von der Periode, d) Erklärung deutscher Lesestücke;

Uebung im Declamiren. o) Schriftliche Uebungen im Erzählen und Beschreiben.

Wöchentlich 3 Stunden. Hr. Hölscher.

4. Lateinische Sprache, a) Die wichtigsten Regeln der Formenlehre und Syn¬

tax. b) Oaosar. cls k k. üb. I —IUI. inol. o) Mündliche und schriftliche Ue-

bersetzungen. Wöchentlich 6 Stunden. Hr. Hölscher,

ck) Ausgewählte Stücke aus Ovick. Notsm. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Limberg.

5. Griechische Sprache, a) Wiederholung und Fortsetzung der Formenlehre bis

zu dem Verbis auf inol.; einige unregelmäßige Verba. b) Uebersetzen aus

dem 1. Cursus von Jacobs Elementarbuch, o) Correctur der schriftlichen Ar¬

beiten. Wöchentlich 5 Stunden. Hr. Hölscher.

6. Französische Sprache, u) Grammatik, b) Uebersetzung aus dem Französi¬

schen ins Deutsche nach seinem Lesebuche, o) Uebersetzung aus dem Deutschen

ins Französische. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Ur. Schipper.

7. Geschichte. Geschichte der Römer bis zur Kaiserzeit. Wöchentlich 2 Stunden,

Hr. Prof. Busemeyer.

8. Geographie. Politische Geographie von Europa. Nach Viehoff. Wöchentlich

1 Stunde. Hr. Busemeyer.

9. Naturgeschichte. Im Wintersemester: Uebersicht über das Thierrcich; Fische,

Gliederthiere. Im Sommersemester: Uebersicht über die Stufen der Gewächse

und genauere Betrachtung der Gewächse der zwei untern Stufen, verbunden mit

botanischen Ercursionen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Limberg.

18. Gesangunterricht. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Laufs. Hr. Heitmann.

11. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

Quarta. Vvetus I.

Ordinarius: Hr. Oberlehrer Hcskcr.

1. Neligions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler. Offenba¬

rung; Bibel, Tradition, Kirche; die Lehre über Gott; Erschaffung, Erhaltung

und Negierung der Welt; Erschaffung und Erlösung des Menschen. Nach sei¬

nem Lehrbuche. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hesker.

2. Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.) 11*
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2. Mathematik, a) Arithmetik: Die Brüche, die Decimalbrüche, die Ausziehimg

der Quadratwurzeln, b) Geometrie: Die wichtigsten Sätze der Planimetrie

bis zur Inhaltsbestimmung geradliniger Figuren, o) Mündliche und schriftliche

Uebungen. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. vr. Boner.

3. Deutsche Sprache, u) Orthographie und Satzlehre, b) Lesung und Dccla-

mation. o) Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Hesker.

4. Lateinische Sprache, u) Die Formlehre nach Kistemakers Grammatik, b)

Oorn. Ksp. und ?baeclr. nachKöne's Ausgabe, o) Uoei Rem. von Ruthardt.

<I) Schriftliche Übersetzungen. Wöchentlich 8 Stunden. Hr. Hesker.

5. Griechische Sprache, s) Die wichtigsten Theile der Formenlehre bis zum

regelmäßigen Berdum einschließlich nach Wiens. IH Erklärung betreffender Sätze

aus Jacobs Lesebuch, v) Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Hesker.

6. Geschichte. Griechische, von den ältesten Zeiten bis zum antalkidischen Frieden.

Gelegentlich kurze Geschichte der mit den Griechen in Verbindung kommenden

Völker. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Busemeyer.

7. Geographie, u) Von den drei großen südeuropäischen Halbinseln und den In¬

seln des Mittelmeeres, b) Von Süd- und Mitteldeutschland, e) Kartenzeichnen.

Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Busemeper.

8. Naturgeschichte. Die Säugethiere, Vögel und Amphibien, mit Erzählung

ihrer Verrichtung und Beschreibung ihrer Beschaffenheit. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Limberg.

9. Gesang. Wöchentlich 1 Stunde. (Wie in Unter-Tertia.)

19. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden Hr. Auling.

11. Kalligraphische Uebungen. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Guilleaume, Präceptor dieses Coetus.

Quarta. Voetas II.

Ordinarius: Hr. vr. Perger.

1. Religio ns- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler. l>) Die

Lehre von der Kirche, der Trägerin der Wahrheit, b) Von Gott und seinen

Eigenschaften, o) Erschaffung und Negierung der Welt, cl) Fall des Menschen
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und Erlösung durch Jesus Christus. Wöchentlich 2 Stunden. <z) Vorbereitung
mchrer Schüler dieses Coetus und der Quinta zur ersten h. Communion.

Hr. vr. Perger.
2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia.)

2. Mathematik, a) Arithmetik: Die Brüche, die Decimalbrüche, die Ausziehung
der Quadratwurzeln. Ii) Geometrie:Die Sätze von den Winkeln, Parallelli¬
nien, Dreiecken, o) Mündliche und schriftliche Uebungen. Wöchentlich 4 Stun¬
den. Hr. Cand. Sauerl and.

3. Deutsche Sprache, a) Lehre vom zusammengesetztenSatze. Nach Dieckhoffs
Leitsaden,b Erklärung deutscher Lesestücke. Deklamation, o) Schriftliche Ar¬
beiten über die Satzlehre und die Orthographie. Uebungen im Erzählen und
Beschreiben. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Ur. Perger.

4. Lateinische Sprache, a) Grammatik: Die Formenlehre und einige wichtige
Regeln der Spntar nach Dieckhoffs Sprachlehre, bi Lora. IVsp. und lllmecli-.
nach Köne's Ausgabe, e) Uoei Rem. nach Nuthardt. Schriftliche(Über¬
setzung aus dem Deutschen ins Lateinische und umgekehrt.Wöchentlich 8 Stun¬
den. Hr. vr. Perger.

5. Griechische Sprache, u) Die wichtigsten Theile der Formenlehre bis zum
regelmäßigenVerbmn einschließlich. Nach Wiens, b) Erklärung betreffender
Sätze aus Jacobs Lesebuch, o, Schriftliche Arbeiten. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Busemeper.
6. Geschichte. Griechische von den ältesten Zeiten bis zum antalkidischen Frieden.

Gelegentlichkurze Geschichte der mit den Griechen in Verbindung kommenden
Völker. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Busemeper.

7. Geographie, u) Von den drei großen südeuropäischenHalbinseln und den In¬
seln des Mittelmeeres, bi Von Süd- und Mitteldeutschland,o) Kartenzeichncn.
Nach Viehoff. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Busemeper.

8. Naturgeschichte. Die Amphibien, Säugethiereund Vögel. Wöchentlich 2
Stunden. Hr. Limberg.

9. Gesang Unterricht. Wöchentlich 1 Stunde. (Wie in Unter-Tertia.)
10. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.
11. Kalligraphische Uebungen. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Th eissing, Präccptor dieses Coetus.
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Quinta.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer vr. Schipper.

1. Religions- und Sittenlehre, I. Für die katholischen Schüler, u) Nach

Beendigung und theilwcisen Wiederholung des dritten Hauptstückes des Over-

bergschen Katechismus, das vierte Hauptstück bis zu den Geboten der Kirche.

6) Das Wichtigste aus der Lehre vom h. Bußsacramente als Vorbereitung zum

Empfange desselben. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. vr. Perger.

2. Biblische Geschichte, n) Geschichte des A. T. von Moses an in ihren Haupt-

zügcn. b) Aus dem N. T. Einiges aus dem Leben Jesu. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. vr. Perger.

II. Für die evangelischen Schüler. Biblische Geschichte — Alten Testaments —

nach Krummacher's Bibelkatechismus. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Pfarrer Lüttke.

3. Mathematik, u) Die bürgerlichen Rechnungsarten. (Koppes methodischer Leit¬

faden, zweiter Jahrgang), b) Mündliche und schriftliche Hebungen. Wöchent¬

lich ck Stunden. Hr. Sauerland.

4. Deutsche Sprache, a) Lehre vom einfachen erweiterten Satze mit vielfachen

Uebungen. b) Wortbildung der Verba und Adverbia; die Präpositionen, o)

Uebungen zum Lesen und Declamiren. ck) Orthographie. Schriftliche Arbeiten.

Wöchentlich 6 Stunden. Hr. Sauerland.

5. Lateinische Sprache, a) Formenlehre, b) Die wichtigeren Regeln der Syn-

tar nach Dieckhoff. e) Schriftliche und mündliche Uebersetzungen. Memoriren

nach Ruth. voc. Nom. Wöchentlich 8 Stunden Hr. vr. Schipper.

6. Geschichte. Von Augustus bis zur französischen Revolution. Wöchentlich 1

Stunde. Hr. Sauerland.

7. Geographie. Die topische Geographie nach Viehoff's Leitfaden. Wöchentlich

2 Stunden. Hr. Sauerland.

8. Gesang Unterricht. Wöchentlich 1 Stunde, (Wie in Unter-Tertia.)

9. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.

10. Kalligraphie. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Sauerland, Präceptor dieser Classe.

Sexta.
Ordinarius: Hr. vr. S'ahmann.

1. Religions- und Sittenlehre. Für die katholischen Schüler, s) Die drei
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ersten Hauptstücke des großen Katechismus von Overbcrg. l>) Wiederholung
der Lehre über das h. Sacramcnt der Buße als Vorbereitung zum Empfange
desselben, o) Die Bedeutungder wichtigsten Feste. Wöchentlich 2 Stunden,
ck) Vorbereitung mehrer Schüler zur ersten h. Beichte. Hr. vr. Perger.

2. Biblische Geschichte des alten Testaments. Erschaffung der Welt bis
zum Ende des Reiches Israel. Wöchentlich 1 Stunde. Hr. vr. Perger.

3. Mathematik, u) Begründung und Einübung der vier Species in unbenanntcn
und benannten Zahlen, b) Die gewöhnlichen Brüche, o) Mündliche und schrift¬
liche Uebungcn. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Busemeyer.

4. Deutsche Sprache, a) Lehre vom einfachen nackten Satze nebst vielfachen He¬
bungen. Ii) Declination der Substantiv«, Pronomina und Adjectiva und Gra¬
dation der letzteren, o) Uebungcn in der Orthographie,im Lesen und Decla-
miren. cl) SchriftlicheArbeiten. Wöchentlich 6 Stunden.

Hr. vr. Salzmann.
5. Lateinische Sprache, a) Die Formenlehre, b) Erklärungder einfachsten

Regeln aus der Syntar. e) Memorireneinzelner Sätze aus voo. Asm, von
Nuthardt, cl) Mündliche und schriftliche Uebcrsetzungen und Correctur der letz¬
teren. Wöchentlich 8 Stunden. Hr. vr. Salz mann.

0. Geschichte. Die alte Geschichte bis zur Alleinherrschaft des Augustus. Wö¬
chentlich 1 Stunde. Hr. vr. Salz mann.

7. Geographie, n) Erklärung der notwendigsten Begriffe aus der mathemati¬
schen Geographie, b) Die topische Geographie. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. vr. Salz mann.
8. Gesangunterricht. Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Laufs und Hr. Heitmann.
9. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Auling.
1V. Kalligraphische Uebungcn. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. vr. Salzmann.

II.

Gymnastische Uedungen.
Wegen körperlicher Gebrechenwurde eine Anzahl Schüler aus allen Clafsen

vom Turnen dispcnsirt. Es nahmen an demselben Theil:
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aus Ober-Prima 4V Schüler

- Unter-Prima 48

- Ober-Secunda 71

- Unter-Secunda 49

- Ober-Tertia 78 -

- Unter-Tertia 61 -

- Quarta 92 -

- Quinta 75

- Serta 42

im Ganzen 556 Schüler, welche, in 2 Abcheilungen gecheilt, abwechselnd den Turn¬

platz besuchten. Die Hebungen jeder Abcheilung wurden wöchentlich zweimal in den

Abendstunden unter der Leitung des Hrn. vr. Schipper vorgenommen. An der

Beaufsichtigung der Schüler während der Hebungen betheiligten sich die Herren Wel¬

ter, Limberg, Boner, Köne, Füisting, Laufs, Hesker, Beikel, Busemeyer, Middendorf,

Perger, Salzmann und Sauerland.

III.

Verfügungen der DeHörden.

1. Verfügung des Königl. Prov. Schul-Collegiumö vom 19. Sept. 1848. Mit-

getheilt wird ein Circular des Königl. Ministeriums vom 24. August desselben Jahres,

wodurch die Direktoren, Rectoren und die definitiv angestellten Lehrer der Gymnasien

und Progymnasien der Provinz Westfalen veranlaßt.werden, zu der nach Berlin zu

berufenden, aus 20 Gymnasial- und 11 Real - Schulmännern zusammen zusetzenden

Conferenz 2 Vertreter, einen Director und einen Lehrer, durch Stimmzettel, welche

dem Königl. Prov. Schul-Collegium eingesandt werden sollen, zu wählen. Vergl.

das vorigjährige Programm S. 34.

2. Verf. vom 26. Octob. 1848. In Folge der Allerhöchsten Cabinets-Ordre

vom 31. Juli desselben Jahres fallen die Conduiten-Listen über die Lehrer fort.

3. Verf. vom 9. Decemb. 1848. Auf Grund einer Ministerial-Entscheidung

und unter Hinweisung auf die Disciplinar-Ordnung vom 24. April 1833 wird eine

Betheiligung der Gymnasiasten an politischen Vereinen und der Besuch solcher Ver¬

sammlungen, selbst wenn die Eltern oder Vormünder dazu Erlaubniß ertheilt hätten.
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für unvereinbar mit den Zwecken der Schule erklärt, und das Lehrer-Collegium ver¬
pflichtet, gegen eine solche Becheiligungmit allen ihm zuständigen Mitteln der Schul-
Disciplin erustlich zu wirken.

4. Unter dem 4. Januar o. wird ein Ministerial-Erlaß vom 2V. December
v. I. über das Verhalten der Lehrer bei den politischen Bewegungen mitgetheilt.

5. Unter dem 5. Januar o. erfolgt die Benachrichtigung seitens des Königl.
Prov. Schul-Collegiums, daß der Berichterstatter und der Rector des Progymnasiums
zu Attendorn, Hr. Wiedmann, von den Lehrern der Gymnasien w. und der Director
vr. Suffrian zu Minden von den Lehrern der Realschulen in Westfalen zu Abgeord¬
neten für die Berathung über die Reform der höhern Lehranstalten gewählt seien. —
Die Einberufung der Conferenz erfolgte unter dem 12. März o.; die Berathung
fand Statt vom 16. April bis zum 15. Mai o.

6. Verf. vom 17. Februar o. Zufolge eines Beschlusses des Königl. Staats-
Ministeriums vom 14. Januar o. sollen sämmtliche unmittelbare und mittelbare
Staatsbehörden bei der Correspondenzmit andern Behörden, ohne Unterschied,in
welchem Verhältniß sie zu denselben stehen, sich aller, bisher in Schreiben w. an vor¬
gesetzte oder coordinirte Behörden zur Anwendung gekommenen sachlichen Prädicate
(z. B. Hochlöblich, Wohllöblich :c. fortan gänzlich enthalten, auch von den in solchen
Schreiben w. bisher üblich gewesenen Anreden: „Ein" oder „Eine" statt „Die" oder
„Das" (Ministerium, Präsidium :c.) serner keinen Gebrauch machen.

7. Verf. vom 21. Mai a. Auf Veranlassungdes Cultus - Ministeriums wird
verordnet, daß die Benutzung der Schul-Locale zu Versammlungenpolitischer Vereine
nicht zu gestatten sei.

IUI.

PcrünM 'Mtgen im Lehrer-Personal.

Es gereicht dem Berichterstatter zur besonderen Freude, im Gegensätze zu dem
Berichte über die Trauerfälle des vorigen Jahres melden zu können, daß in diesem
Jahre keine Veränderungen im Lehrer-PersonaleStatt gefunden haben.

12
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V.

Anzahl der Schüler.

In der Ober-Prima waren in diesem Jahre 49 Schüler,,/ //
Unter-Prima „ // // 65

,/ //
Ober-Secunda „

,/ ,/ 83
,/ //

Unter-Secunda „ // // 69
// //

Ober-Tertia „ // ,/ 86
// /,

Unter-Tertia „ // ,/
73 „,/ ,/

Quarta 1. „ ,/ // 61
,, ,/

Quarta 2. „ // ,/ 53
,/ //

Quinta „ // ,/ 81
// //

Serta „
,/ 51

Zusammen waren im Gymnasium 671 Schüler.

Von diesen sind im Laufe des Schuljahrs ausgetreten:

Aus der Unter-Prima 4 Schüler,

„ „ Ober-Secunda 22 „

„ „ Unter-Secunda 16 „

„ „ Ober-Tertia 5 „

„ „ Unter-Tertia 3 „

„ „ Quarta 1. 4 „

„ „ Quarta 2. 8 „

„ „ Quinta 5 „

„ „ Serta 4 „

Zusammen 61 Schüler.

VI.

Ergetmiß der Abiturienten - Prüfung.

Es stellten sich in diesem Jahre 49 Ober-Primaner der Prüfung, von welchen

folgende 43 für reif erklärt wurden:

1. Bernau, Arnold, aus Paderborn, evangel., studirt zu Heidelberg Camcralia,

2. v. Bönninghausen, Friedr., aus Münster, kath., studirt zu Bonn Rechts¬

wissenschaft,
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3. Brüning, Jos., aus Münster, kath., studirt zu Münster Theologie,

4. Bucholt), Wilhelm, aus Münster, kath., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

5. Coppenrath, Jos, aus Nonnenbusch, kath., studirt zu Münster Theologie,

6. Dammann, Casp., aus Harsewinkel, kath., studirt zu Münster Theologie,

7. Devin, August, aus Münster, kath., studirt zu Münster Theologie,

8. Egen, Joseph, aus Neheim, kath., studirt zu Münster Theologie,

9. v. Eichstädt, Wilh., aus Lade, kath., studirt zu Münster Theologie,

10. Engelkamp, Johann, aus Münster, kathol., studirt zu Greifswalde Medicin,

11. Feldhaus, Theod., aus Haltern, kathol., studirt zu Würzburg Medicin,

12. Fischer, Felir, aus Münster, kathol., studirt zu Greifswalde Medicin,

13. Gotthard, Wilhelm, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

14. Hammerschmidt, Bern., aus Altena, evangel., studirt zu Halle Medicin,

15. Hausmann, Clemens, aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechtswissen¬

schaft,

16. Hering, Eduard, aus Wesel, evangel., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

17. Hollen, Leonard, aus Straelen, kathol, studirt zu Münster Theologie,

18. Homo et, Vernarb, aus Greven, kathol., studirt zu Münster Theologie,

19. Horst r up, Wilh., aus Südkirchen, kathol., studirt zu Münster Theologie,

20. Jung mann, Joseph, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

21. v. Kerkerinck-Borg, Mar, aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Rechts¬

wissenschaft,

22. Köckemann, Bernard, aus Ostbevern, kathol., studirt zu Münster Theologie,

23. v. Knorr, Fricdr. aus Oelde, kathol., studirt zu Münster Theologie,

24. Krawinkel, Wilh., aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

25. v. Landsberg-Steinfurt, Hugo, aus Münster, kathol., studirt zu Bonn

Rechtswissenschaft,

26. Leine mann, Bern., aus Westbevern, kathol., studirt zu Münster Theologie,

27. Leisten, Stephan, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

23. Lemmer, Friedr., aus Castrop, evangel., studirt zu Bonn das Bergfach,

29. Marten, Arnold, aus Münster, kathol., studirt zu Bonn Medicin,

30. Meyenberg, Anton, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

31. Niedieck, Carl, aus Münster, kathol., studirt zu Münster das Baufach,

32. Nünning, Jgnaz, aus Oelde, kathol., studirt zu Münster Theologie,

33. Parm et, Adalbert, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

34. Neigers, Rudolph, aus Bochold, kathol., studirt zu Würzburg Mediei»,12*
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35. Nichter, Bernard, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie und

Philologie,

36. Sarrazin, Hermann, a. Bochold, kathol., studirt zu Göttingen das Baufach,

37. Schepers, Bernard, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

38. Schmedding, Heinr. aus Borghorst, kathol., studirt zu Münster Theologie,

39. Siemann, Bern., aus Ostbevern, kathol., studirt zu Münster Theologie,

40. Spital, Theodor, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Philologie,

41. Stammen, Anton, aus Hartcnfeld, kathol., studirt zu Münster Theologie,

42. Stentrup, Ferdinand, aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

43. Stein, Heinr., aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

44. Sutro, Semajv, aus Münster, israelit., studirt zu Bonn Rechtswissenschaft,

45. Webers, Ernst, aus Havixbeck, kathol., studirt zu Berlin Technik,

46. Wessel, Herm., aus Münster, kathol., studirt zu Münster Theologie,

47. Wiedemeper, Friedr., a. Dringenberg, kathol., studirt zu Münster Theologie,

48. v. Wrede, Ferdinand, aus Melschede, kathol, studirt zu Bonn Rechtswissen¬

schaft.

VII.

Vejfentlichc Prüfungen und Feierlichkeiten.

1. Am 14. October v. I. wurde die Vorfeier des Geburtsfestes Sr. Majestät

des Königs von dem Gymnasium in der gewohnten feierlichen Weise auf der Aula

begangen. Nach einem einleitenden 4 stimmigen Gesänge hielt der Oberlehrer Herr

Siemers die Festrede; dann folgten abwechselnd mit 4 stimmigen Gesängen Dekla¬

mationen der Schüler.

Der Quartaner Carl Windhorst aus Halle trug vor: Die beiden Ähren,

von Agnes Franz;

Der Unter-Tertianer Carl Göring aus Neuland: Der Glockenguß zu Bres¬

lau, von W. Müller;

Der Ober-Tertianer Obadio Sutro aus Münster: Der gefangene Räuber,

von A. Grün;

Der Ober-Secundaner Franz Tiedke aus Münster: Deutschlands Beruf,

von Fr. Stolberg;
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Der Unter-Primaner Eugen Schürmann aus Bork: Des Deutschen Rheines

Braut, von Otto;

Der Ober-Primaner Wilhelm v. Eichstädt aus Lade: Der Patriot, v. Uz.

Die Feier wurde beschlossen mit einem Sr. Majestät dargebrachten dreimaligen

Lebehoch.

2. Die gesetzlich vorgeschriebenen Classen-Prüfungen wurden abgehalten im

März d. I. und zwar in Serta am 12., Quinta am 14., Quarta am 16., Unter-

Tertia am 19., Ober-Tertia am 21., Unter-Secunda am 23., Ober-Secunda am

26., Unter-Prima am 28. und Ober-Prima am 39. März.

3. Die schriftlichen Arbeiten für die Abiturienten-Prüfung wurden angefertigt

gegen die Mitte Juli; die mündliche Prüfung wurde abgehalten am 16., 17. und 18.

August.

4. Die öffentlichen Prüfungen werden abgehalten am 27. und 28. August. Am

27. Morgens von 8—12 Uhr werden die Serta, Quinta und Quarta geprüft,

Nachmittags von 3 Ubr an die Unter- und Ober-Tertia; am 28. Morgens von

8—12 Uhr die Unter- und Ober-Secunda und die Unter-Prima.

5. Am 29. August ist Censur-Act und Versetzung der Schüler in eine höhere

Classe.

6. Am 30. August Nachmittags 3 Uhr werden bei der Schlußfeier des Schul¬

jahrs auf der Aula die Abiturienten entlassen, wobei die abgehenden Ober-Primaner

Bern. Köckemann aus Ostbevern und Herm. Sarrazin aus Bochold Abschieds¬

reden halten werden, der erstere eine lateinische über das Thema: ?or iwpera acl

astra, der letztere über Goethe's Wort:

Noch spukt der Babylonische Thurm;

Sie sind nicht zu vereinen!

Ein jeder Mann hat seinen Wurm,

Copernicus den seinen.

7. Am 31. August wird das Schuljahr mit einem feierlichen Gottesdienst be¬

schlossen. — Das folgende Schuljahr beginnt mit dem 9. October. Am 8. October

werden außer den neu aufzunehmenden auch die Schüler geprüft werden, welchen in

der diesjährigen Censur nur eine bedingte Reife für eine höhere Classe zuerkannt ist.
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V!II. M e d e r s i ch t
der statistischen Verhältnisse des Gymnasiums im Schuljahre 1848- 1849.

2. Allgemeiner Lchrplan.

I Lehrer - Collcgimn.
Fächer

Classic» und Z Stunden. s

I. a. I.d. II. a.jll. b.D. a. III. Ii,
iv.

V. VI. S

Stiere, Lateinisch 9 9 9 9 8 8 8 8 8 76

Dufcmcgcr,

Lückcnhof, Griechisch 6 6 6 6 5 5 4 38

Limberg,
4Wetter, Deutsch 2 2 4 4 3 4 6 6 35

Sicmers,

Doncr,

Könc,
Hebräisch 2 2 2 —

6

Lauff, Französisch 2 2 2 2 2 2 12
Fnijting,

Kcskcr, Religion 2 2 2 2 2 2 2 3 3 20

Kölscher,

Schigpcr, Philosophie 2 2 — , — 4
Decket,

Middendorf, Mathematik 4 4 4 4 4 4 4
4 4

36
Pcrgcr,
Satzmann, Physik 2 2

— >— — — — — — 4
Für den Unterricht im

Zeichnen: Geschichte 3 3 3 2 2 2
—

1 1 20

Auting.
Geographie

— — 2 2 1 1 2 2 2 12

Für den Unterricht im

NaturgeschichteGesang:
— — — —

2 2 2 6

Lauff und Heitmann.

Schönschreiben
— — — — 1

2 2 5
Präccptorcn:

Ouillcaumc, Zeichnen
— —

2 2 2 2 2 10
Sauertand,

^ ^

Thcissing. Gesang
1 1 1 1 1 1 1 1 1

9

Lumina 34 35 34 33 32 32 32 29 29



der statisi

1, Lchrcr-

Sticve,

Dnscmcqcr,

Füekcnhos,

Limberg,

Weiter,

Siemers,

Aoncr,

Könc,

Llinff,

Füiftiiig,

Hcsker,

Kölscher,

Schchxcr,

Deckel,

Miiddcndo

Pcrger,

Salzmami,!

Für den H
Zeiß

Auling.

Für den
Gel

Lausf und!

Pra'cV

GmllcaumI

Saucrlandl

Thcissing.

i ch t

im Schuljahre 1848 -
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